
SCHWERIN Für ihre diesjähri-
ge Weihnachts-Spenden-
sammlung legten sich die
angehenden Erzieher der
Beruflichen Schule Ecolea in
Schwerin richtig ins Zeug.
Zwei Tage lang verkauften
sie ihren selbst gebackenen
Kuchen, organisierten einen
Spendenflohmarkt und ver-
anstalteten eine Tombola.
Und dasmit Erfolg. Denn am
Ende haben sie eine stolze
Summe von 650 Euro einge-
nommen. „Das Geld wird
vom Unternehmen nun
noch verdoppelt“, kündigt
Timo Czerwinski, Leiter des
Fachbereichs Sozialwesen,
an. Und so konnten die
Schüler einen Scheck über
1300Euro demVerein Skate-
park Lankow überreichen.
Mit Freude nahm Florian
Fantzahn diese Unterstüt-
zung an. Was der Verein mit
diesem Geld umsetzen wird,
weiß er noch nicht genau, so
der Vorsitzende. „Ich denke,
wir verwenden einen Teil für
unsere geplanten Work-
shops, die wir im nächsten

Jahr angehen wollen“, sagt
der 34-Jährige.
Den Verein Skatepark Lan-

kow gibt es seit sechs Jahren.
Gegründet hatte er sich da-
mals eigentlich nur, um die
Skaterbahn in der Ratze-
burger Straße sanieren zu
können. Doch schnell zeigte
sich, dass im Stadtteil Lan-
kow noch viele weitere The-
men angegangen werden
müssen. „Wir organisieren
jetzt regelmäßig Veranstal-
tungen im Skatepark und
unterstützen die Kinder und
Jugendlichen“, sagt Florian
Fantzahn. Heute zählt der
Verein mehr als 100 Mitglie-
der.
Die Weihnachts-Spenden-

aktion der Berufsschüler ist
mittlerweile eine kleine Tra-
dition. Die angehenden Er-
zieher setzen dieses Projekt
zum größten Teil in Eigenre-
gie um. In der Vergangenheit
wurden mit den eingenom-
menen Spenden schon der
Lottihof in Testorf und die
Schweriner Kindertafel
unterstützt. naho

Angehende Erzieher von der Beruflichen
Schule Ecolea helfen dem Verein

In derWeihnachtsbäckerei: Die angehenden Erzieherinnen Marle-
ne, Johanna und Neele (v.l.) backen Kuchen für den guten Zweck.

Foto: Elisabeth Zink

NOTRUFE

Feuerwehr
und Rettungsdienst: 112
Polizei: 110
Giftnotruf: Tel. 0361-730730
Telefonseelsorge:
Tel. 0800-1110111

Kassenärztlicher Notdienst:
Tel. 0385-5203600

Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Tel. 116117,
Weitere Informationen im Internet
unter: www.kvmv.de > Patienten
> Hilfe auf einen Blick
Sprechzeiten in den Helios-Kliniken

BEREITSCHAFTEN

Mo., Di., Do. 19 bis 23 Uhr,
Mi. und Fr. 14 bis 23 Uhr,
Wochenende und Feiertag
von 7 bis 23 Uhr

KINDERARZT

Helios-Kliniken,
Mo., Di., Do. 19 bis 20 Uhr,
Mi., Fr. 18 bis 20 Uhr,
Wochenende 8 bis 20 Uhr,
Tel. 0180-5868222601

ZAHNÄRZTLICHER
NOTDIENST

bis Donnerstag
Nele Quandt,
Röntgenstraße 14,

Tel. Praxis 0385-565933,
Sprechzeit Mo. bis Fr.
19 bis 21 Uhr, Sa., So. und feiertags
9 bis 11 Uhr und 15 bis 18 Uhr,
sonst nur in medizinischen Not-
fällen (Blutung, Schwellung etc.)

APOTHEKEN-NOTDIENST

Zentral-Apotheke
Graf-Schack-Allee,
Graf-Schack-Allee 20,
Tel. 0385-39446242,
von heute, 8 Uhr, bis
morgen, 8 Uhr

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST

bis Donnerstag

TAP in Pampow,
Ringstraße 37,
Tel. 03865-838585

Schweriner Umland
APOTHEKEN-NOTDIENST

Apotheke am Schloss,
Zum Sperlingsfeld 1, Leezen,
Tel. 03866-492656,
von 18 bis 19 Uhr
Hubertus-Apotheke,
Amtsstraße 7, Crivitz,
Tel. 03863-55700,
von 18 bis 19 Uhr
Diana-Apotheke,
Hauptstraße 13, Bad Kleinen,
Tel. 038423-319,
von 18 bis 19 Uhr

Franca Niendorf

Als Wehrführer
Maik Schröder und
sein Kollege die
Überraschung ent-

hüllen, gibt es kein Halten
mehr für die kleinen Brand-
schützer. Im Sturm erobern
sie ihr neues Gefährt. Blau-
licht, Schläuche, Absperrke-
gel - alles ist an Bord des Mi-
ni-Löschfahrzeuges. Bisher
hatten die jüngsten Mitglie-
der der Freiwilligen Feuer-
wehr Wickendorf ein kleines
Spielzeug-Auto mit Anhän-
ger zum Üben. Jetzt können
die Mädchen und Jungen
selbst Schläuche ausrollen,
kuppeln und kleine Feuer lö-
schen.
„Das war eine totale Über-

raschung“, sagt Julian-Finn.
Der Zwölfjährige ist schon
viele Jahre bei der Feuer-
wehr. Sein Kamerad Emil ist
ein Jahr dabei. Beide sind
Feuer und Flamme für dieses
Hobby. Warum? „Man trifft

Jüngste der Freiwilligen Feuerwehr Wickendorf haben jetzt ein eigenes Feuerwehrauto

Freunde, hat Wettkämpfe,
Ferienfahrten...“ Er könnte
vieles mehr aufzählen.
Diese Begeisterung teilt

Annelie Schröder. Sie selbst
ist seit 25 Jahren bei der
Feuerwehr, seit 17 Jahren Ju-
gendwartin. Dass sie ihren
Jüngsten nun diesen jahre-
langen Wunsch erfüllen
kann, freut sie sehr. „Es ist
sehr kostenintensiv und war
nur durch unsere Förderer
möglich“, sagt die Feuer-
wehrfrau. 3500 Euro kostet
das „Gerät“, wie sie es nennt.
Finanziert wurde es über die
Aktion „Zehntausend für
Zehn“ von SVZ und Helios
Kliniken Schwerin, die Bau-
firma Westa, den SPD-Orts-
verein Schelfstadt und den
Förderverein der Feuerwehr.
Der Vorteil: Kinder und

Jugendliche dürfen noch
nicht mit schwerem Gerät
trainieren. Um sie aber opti-
mal an Technik und Hand-
griffe heranführen zu kön-
nen, eignet sich ein solches,

nach DIN-Norm gefertigtes
Fahrzeug. „Es ist für kleine
Hände gemacht und vomGe-
wicht ein großer Unter-
schied“, erklärt Annelie
Schröder. Optisch haben sie
es in Anlehnung an ihr gro-
ßes Löschfahrzeug anferti-
gen lassen.
Es sei aber nicht nur für

den eigenen Nachwuchs ge-
dacht, sondern auch für die
Öffentlichkeitsarbeit. „Eine
Feuerwehr zum Anfassen,
die auch andere Kinder an-
sprechen soll“, erklärt die Ju-
gendwartin.
Die Wickendorfer Wehr

kann sich selbst vor Anfra-
gen kaum retten. Mit 17 Kin-
dern zwischen sechs und
zehn Jahren ist die im Sep-
tember gegründete Kinder-
wehr bereits am Limit, es
gibt Wartelisten. In der
Jugendwehr trainieren der-
zeit 22 Mädchen und Jungen
im Alter von zehn bis 17 Jah-
ren.
Durch die erfolgreiche

Kinder- und Jugendarbeit si-
chern sich die Wickendorfer
den Nachwuchs an Feuer-
wehrleuten im Schweriner
Ortsteil. „Wir sehen schon
früh, wer welche Fähigkeiten
hat“, so Annelie Schröder.
Wer ist technisch gut, wer
organisatorisch? „Wenn man
das Potenzial entdeckt, kann
man sie lenken und steht ir-
gendwann auf Augenhöhe
nebeneinander.“
Ihr Blick schweift zu So-

phie Rehfeldt. Die 19-Jährige
führt die neue Kinderwehr.
Vor zehn Jahren steigt sie
selbst als junges Mädchen in
Wickendorf ein. Jetzt begeis-
tert sie die Jüngsten vom
Thema Brandschutz. Und
„sie haben so viel Spaß und
geben einemdirekt etwas zu-
rück“, bilanziert sie nach den
ersten Monaten. Wichtig sei,
dass man spielerisch an die
Sache herangeht, um Begeis-
terung zu wecken. Und das
sei mit dem neuen Mini-
Fahrzeug perfekt.

Ein Löschfahrzeug im Mini-Format gehört jetzt zur Kinder- und Jugendfeuerwehr Wickendorf in Schwerin. Die jungen Brandschützer
freuen sich über die Überraschung. Foto: Franca Niendorf

Unterstützung für
den Skatepark Lankow

Kleine Brandschützer
erobern Mini-Löschfahrzeug

MITTWOCH,
22. DEZEMBER 2021 | SEITE 8Schwerin

Sie möchten Ihre Servicenummer auch hier veröffentlichen?
Einfach anrufen unter Telefon: 0385 6378-8424.

Bestattung
Bestattungsinstitut Trendel ........................ 0385 56 51 89
Westphal Bestattungen, Tag & Nacht ... 0385 20 84 04 34
Bestattungsinstitut Hennig ......................... 0385 59 23 30
Schönsee Bestattungskultur ................... 0385 5 57 40 03
Schweriner Bestattungshaus .................... 0385 591 89 27
Bestattungsinstitut Scheffel .................... 0385 5 50 74 45

Elektro-Hilfe
Elektro Eckstein GmbH ........................... 0385 7 63 00-12

Lohnsteuerhilfe / Rentnerberatung
BVBB-Lohnsteuerhilfe e.V.
Leiter: Steuerberater G. Klotzke................. 0385 71 06 01

Kompetente
Servicepartner

Pflegedienste
Pflegedienst Meyer & Barkholdt ............. 0385 4 86 01 65
Pflegedienst Sonnenschein – M. Scharein ... 0385 5712 5620
Tagespflege Neumühle – M. Scharein .... 0385 5712 5623

Bekanntmachungen


